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1990



Übersichtskarte des 

Nationalparkes Jasmund.

Bereits seit 1929 gab es 
ein Schutzgebiet, welches 
als Naturschutzgebiet 
Jasmund mit etwa 1300 
ha bereits ca. 60 % des 
Landanteils des jetzigen 
Nationalparks umfasste.



1991 

Ostern: ca. 25 000 Besucher in 4 Tagen, 
unbeschreibliches Verkehrschaos 

Pfingsten: 2. Notlösung. 

Acker in Hagen



1991 

Ersatz der Plattform der
Victoria-Sicht

Ein Schandfleck: Post-Kiosk, Souvenirläden, 
Waffel-Verkauf, Toilettenhaus der Gaststätte.
Entfernt bzw. Abriss bis zum Jahr 2000.

alt

neu

Schotterung des Plateaus mit Feuerstein



1991

Ungenehmigte Bauarbeiten mit Fremdmaterial

Die Waldeinfahrten provozierten das Parken

Massentourismus

und

gefährliches Fehlverhalten



1991

Durch das Forstamt werden Pflegemaßnahmen im
Kreidebruch am Langen Berg durchgeführt und .....

.....am Lenzer Bach ein Abstieg gebaut, der direkt 
durch ein Orchideenvorkommen führt.                                          
Er wird 1993 zurück gebaut.



1992  

Mai: Verwaltung zieht ins Wohnhaus der 
Nebelwärter-Familien. Zuletzt Armee-Logis 

Oktober:
Künstler H. A. Schult hängt Auto in die 
Wissower Klinken und erntet Proteste.

Juli/August: Bau des Brücken-
Treppen-Systems zum K.-stuhl

Juli: Bau des Brücken-Treppen-
Systems. Abriss: 2004

Gerd Klötzer, Ltr. des Außendezernats



1992

15. April

Einstweilige Lösung des Verkehrsproblems: Eröffnung des Parkplatzes Hagen und
Sperrung der Straße zum Königsstuhl durch Schranke (Schilder wenig hilfreich),
sowie Einsatz von Pendelbussen. Auslastung des Platzes (Zahl PKW, gerundet):

Trotz Parkplatz und Parkverbot

1992: 140 000 1999: 124 000
1993: 155 000 2001: 131 000
1995: 129 000 2002: 138 000
1997: 120 000 2003: 140 000
1998: 124 000 2004: 155 000

Straßensperrung und Pendelbus



1992
Armeegelände der 
Grenzbrigade Küste

Stabsgebäude

Kultur- und Sporthalle

Mannschaftsunterkunft

Beobachtungsturm

Garagen                                                                                                              Tankstelle



1992  

Im Sommer wird eine verbessernde Reparatur des 
maroden Abstiegs am Königsstuhl vorgenommen. 
Er endet aber noch immer als Leiter zum Strand.

Im November besucht uns 
die Umweltministerin des 
Landes, Frau Ullmann, und 
"bestaunt" die 
"praktischen Kohleöfen"



1992

Bau des Wanderweges zur 
Victoria-Sicht.

Errichtung des Hauptwanderweges 
Parkplatz Hagen - Königsstuhl. 
Finanziert durch Mittel des Landes 
und der Stadt Sassnitz.

Erste Gebietsbeschilderung erfolgt



1993  

Sommer: Die Forellenanlage am 
Kollicker Bach wird zurück gebaut

Auf dem Parkplatz Hagen werden 
im ersten vollen Jahr 155 000
Fahrzeuge gezählt.

Frühjahr: Die Mauer um das 
Armeegelände wird entfernt.

Am Kieler Bach wird in 
Zusammenarbeit zwischen Forst-
und NLP-Mitarbeitern ein neuer 
Wanderweg aufwändig gebaut.



1993  

Die Info-Tafeln



1993  

Bucheneinschlag im 
Bereich Nipmerow

Bau der Seestege
am Hertha-See



1993  

Im November beginnen die vorbereitenden 
Arbeiten zum Aufbringen der Brücke, obwohl 
die NLP-Verwaltung die Baugenehmigung 
wegen diverser Verstöße gegen Absprachen, 
Vermessungen und falschen Modellen versagt 
hatte.
Am 14. Dezember wird der Brückenträger auf 
die beiden Fundamente gelegt. Das ruft 
bundesweite Proteste und Ströme von 
Neugierigen hervor.
Am 29. März wird der Brückenträger wieder 
entfernt. Die Fundamente werden aus 
Sicherheitsgründen für den Königsstuhl 
weitgehend im Boden belassen.



1994  

Schon 1994 hatten wir E-Mobile zur Erprobung, 
hier für die Wacht und als Begleitfahrzeuge für 
den Insellauf.

Reiter machten vor 
allem Probleme beim 
Reiten außerhalb der 
ausgewiesenen Wege. 
So wurde ein 
Orchideenbestand 
fast vernichtet.



1994  

Wegebau zur Victoria-Sicht 
und zum Strand

7 000 Busse standen auf dem Busparkplatz



1995  
Und so kam das schicksalhafte Jahr 1995. 
Das Forstamt hatte 1994/95 im Bereich 
Herthasee - Stubbenwiese Buche in 
großem Ausmass und unter Mißachtung
der Waldbehandlungsrichtlinie einge-
schlagen. Es folgte ein Sturm der 
Entrüstung, der die Landesregierung und 
das Parlament erreichte. 

Martin Brick, Minister für Landwirtschaft 
und Naturschutz, gibt am 1. Juni seinen 
Entschluss bekannt, Forst- und National-
parkverwaltung zu einer Behörde zu 
vereinigen. Die Nationalpark- Behörde 
wird damit auch Untere Forstbehörde.



1995  

Bundesumweltministerin Dr. Angela 
Merkel besucht am 7. Juli den NLP

13. Nov.: Slawen-
Tafel wird aufgestellt

Bohrung klärt Schichten-
folge auf dem K.-stuhl

Am 19. Nov. wird am Niedergang zum 
Strand ein Gedenkkreuz für einen 
Niederländer aufgestellt, der am 4. 
August schwer stürzte und im 
Krankenhaus Greifswald verstarb. 
Vielleicht Sinnbild für all jene, die 
davor und bis heute im NLP-Gebiet 
ums Leben kamen (bis heute 23).



1996

Nationalpark und Biosphärenreservat SO-Rügen sind nun als  
Nationalparkamt Rügen vereinigt und so personell deutlich 
größer. Nun soll zusammenwachsen, was nicht zusammen 
gehört.

Mai: Vertreter der Schutzgebiete der Kreideküsten aus 
England, Frankreich, Dänemark und Deutschland treffen 
sich in Lohme und planen ein EWCP-Projekt  



1997

Eröffnung des provisorischen Info-Zentrums 
am Königsstuhl Bau des Wanderweges und Abstiegs am Kieler Bach



1998 1999

Im Tal des Wissower Baches wurde als Ersatz für die 1995 
abgestürzte Leiter an den Wissower Klinken im November 1998 eine 
Treppe gebaut. Im März dieses Jahres riss ein Erdrutsch die Treppe 
mit. Seither gibt es an den Wissower Klinken keinen Aufstieg mehr.

Abriss der Sägerei und des Forst-Ferienlagers
in Buddenhagen



2000

Febr.: Abriss des ehemaligen Stabsgebäudes

Entkernung

Baubeginn und Namentaufe

Neuer Abstieg in der Piratenschlucht

Abriss des Grenzbeobachtungsturms                            
an der Wilhelms-Sicht



2003 2004

Ein Zähltreiben ergab etwa 1320 Stück Damwild

Das Nationalparkzentrum feiert Richtfest

Ein Sendemast entsteht  
auf dem Neben-
grundstück des Amtes.

Das Leuchtfeuer Kollicker Ort erhält eine
aufwändige Treppe. Das Nebelwärter-
haus wird abgerissen.

Risse in den Klinken lassen Absturz in den nächsten 2-3 Jahren
erwarten. Es sollte aber bis zum Abbruch nur ein Jahr vergehen.



2004

Eröffnung
Nationalparkzentrum Königsstuhl

Fotos: M.Weigelt



2005
Die allseits bekannten Wissower Klinken sind (wie vorher gesagt) Geschichte. Am 24. und 25 Februar brechen die
linken und danach die rechten Bereiche ab. Am 27. Februar und am 3. März erfolgen weitere Felsstürze und machen 
die Verletzlichkeit dieses Kreidekliff-Bereiches deutlich.

10. Februar 27. Februar

23. Juni: Der Landtag beschließt, mit Wirkung vom 01. 01. 2006 die gemeinsame Verwaltung 
der NLPs Vorpommersche Boddenlandschaft und Jasmund  im

"Nationalparkamt Vorpommern".



22. Juli: Die Stabilität der Plattform an der Victoria-
Sicht wird durch längere Träger erhöht.

2005

M. Kutscher wird in die Altersteilzeit- Ruhephase verabschiedet.
Gleichzeitig wird das Nationalparkamt Rügen aufgelöst.
Das Biosphärenreservat SO-Rügen wird wieder eigenständig. 



Das Beständigste ist
die Veränderung

1991-1995
1996-2005 2006-



2006
Das neue "Nationalparkamt  Vorpommern" unter  Herrn Siegfried Brosowski nimmt seine 
Arbeit auf.                                                                                                                  
Es beginnt eine Zeit der Sprachlosigkeit und Missverständnisse im Amt und mit dem NZK.

Dezernatsleiter wird
Dr. Michael Weigelt

Der Förderverein zeigt bei 
der FSC-Behörde einen 
unangemessenen                              
Laubholzeinschlag an.



2007

FV kritisiert im Ministerium und Amt 
erneuten Laubholzeinschlag und Holz-
Diebstahl. Nach erstem Bestreiten, aber 
weiteren Vorfällen wird am 11. 1. 2008 
nochmals ein grundsätzliches Verbot 
des Laubholz-Einschlags ausgesprochen.

Der Königsstuhl erhält einen verbesserten Zugang. 
Eine Holzkonstruktion überdeckt Zuwegung und 
Granitstufen und erhöht so die Sicherheit.



2009

• Beginn Fortschreibung des NLP-Plans
• Erarbeitung Antragsunterlagen für UNESCO-Weltnaturerbe 

Dezember: Der neue Busparkplatz wird übergeben     



Evaluierungsbericht wird veröffentlicht

2010



34

Foto: M.Weigelt



35
Nationalparkamt Vorpommern | Vortrag 

NABU | Gut Glück 24. Januar 2017



36 Fotos: M.Weigelt



2011

Januar:  Rico Markmann wird Revierleiter für den Nationalpark Jasmund

April:  Dr. Ingolf Stodian wird Dezernatsleiter für den Nationalpark Jasmund

Juli:  Gernot Haffner wird Amtsleiter des Nationalparkamtes Vorpommern

Quelle: Spiegel online



38

Weltnaturerbe    

„Buchenurwälder der Karpaten und Alte Buchenwälder Deutschlands“

25. Juni 2011



39



40

Foto: J. Reich



41Nationalparkamt Vorpommern | Vortrag NABU | Gut Glück 24. Januar 2017



2011



2012

Mai: Verwaltung erhält ein Schlauchboot für 
die Gebietskontrolle von See aus.



2007

Rettungswege



45

Rettungswege

Verbesserung dauerhafte Aufgabe Verlängerung Rettungsweg
bis zum Kieler Bach



2013

Rettungsleiter am Kieler Bach wird eingeweiht.



Kieler Bach 1972



48



Buchenpflanzung der Junior-Ranger auf der Sanierungsfläche Lenzer Berg wurde zweimal herausgerissen



2013

Im Kreidebruch Langer Berg erfolgen aufwändige Pflegemaßnahmen





52

O. Meinhard
Kliffbereich Kliffbereich



Rückbau von Garagen und nicht genutzten Gebäuden

2013



Fertigstellung Nationalparkplan Band 1 „Leitbild und Ziele“ 

2014



Zuwegung zur Victoriasicht wird erneuert, barrierearm.

2014



Barrierefreie Plattform 



57 Vorstellung der Ergebnisse Sozioökonomisches Monitoring

2014



58



59

2014



60



61

Eingangsbereiche Sassnitz & Hagen

18. Dezember 2014 27. Dezember 2014 



29. Juli 2015 22. Oktober 2015



63



Im Waldweg eingebaute Reifentöter (Harke)



Reifentöter in Wald- und Rettungswegen 

2014-2017 (2019)



Freiräumen der Rettungswege durch Mitarbeiter  



Angesägte Stützen jagdlicher Einrichtungen Total zerstörte jagdliche Einrichtungen

2014-2017 (2019)









71





2015

Wasserleitung zur Stubbenkammer ersetzt die 
Wasserfassung in der Golcha-Quelle.

Die neue Broschüre erscheint



Neugestaltung Wegeführung am Parkplatz „Nationalpark“

2015







77

Abstieg am Königsstuhl wird partiell erneuert & Planung Neubau des Abstiegs

2015





Gesetzliche Verkehrssicherungspflicht









2016



84

2016



Neophyten-Management

Riesenbärenklau 

Staudenknöterich 



Wanderweg von Hagen zum Königsstuhl wird erneuert

2017



Gebäude auf dem Betriebshof Werder werden abgerissen

2017



O. Meinhardt
Ende des Waldumbaus zum 31.12.2017

2017



89



90



91

Umfassende Moorrenaturierungen mit Freiwilligen von Bergwaldprojekt e.V.  

2017



9 %

3 %

8 %

26 %

17 % 

7 %

(15 %)

38 %

20.Januar 2011

14.750 m3/d  
100 %

9 %

5 %

(3 %)

Abfluss zum Großen Jasmunder Bodden

L 303 

L 303 



J. Reich

2017



94

J. Reich





2017



Eröffnung der ehemaligen Waldhalle als UNESCO-Welterbeforum

2017







Alte Buchenwälder
und Buchenurwälder der Karpaten
und anderer Regionen Europas

2017



Seismische Messungen

Geoforschungszentrum Potsdam



Quelle: M. Dietze, Geoforschungszentrum Potsdam



Unterer Wanderweg am Hochufer bei Lohme, Januar 2017.



Unterer Wanderweg am Hochufer bei Lohme, 
Januar 2017 2018



Betriebshof Werder wird zur Nutzung übergeben

2018



Wie lange noch ??



Quelle: Nationalparkzentrum KÖNIGSSTUHL



Managementplan für das
GGB-gemäß FFH-RL „Jasmund“



Dezember 2018: Umzug der Verwaltung nach Sassnitz



2019

15-jähriges Jubiläum des Nationalparkzentrums



Erneuerung Rundwanderweg Parkplatz Stubbenkammer-Viktoriasicht, stufenfrei



Fortsetzung der Verkehrssicherungsmaßnahmen an der L 303 



Erneuerung Radweg Sassnitz-Königsstuhl



Rückbau von Altlasten als Ausgleich für Radwegebau



Grundhafte Sanierung der Zufahrtsstraße zum Königsstuhl



Neugestaltung der Eingangsbereiche



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit.


